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Die letzten zusätzlichen Beschlüsse wurden in der folgenden Tabelle grau markiert.

Kriterium: Beschluss: Datum:

zusätzliches 
Modul {grüner 
Pflanzenschutz}

Ein zusätzliches Modul {grüner Pflanzenschutz} wird dem Schema hinzugefügt für 
Produzenten, die ausschließlich grüne Pflanzenschutzmittel gemäß Anhang 2b 
verwenden.

25. Juni 2026

2.3; Anhang 2c Die Verwendung der Wirkstoffe Bordeauxbrühe, Kupfer(II)-hydroxid, Kupfer(II)-oxid, 
Kupferoxychlorid, Kupferverbindungen und tribasisches Kupfersulfat ist im Zitrusanbau 
mit 2 Maluspunkten pro Anwendung zulässig.

25. Juni 2026

8.15 Bei der Verwendung von Ausgangsmaterial von außerhalb des eigenen Betriebs wird 
zertifiziertes biologisches Material als gleichwertig mit On the way to 
PlanetProof‑Ausgangsmaterial bewertet.

9. April 2026

5.9 Der Zertifikatsinhaber wird von der Verpflichtung entbunden, den genauen 
Cadmiumgehalt der Phosphatdünger vorzulegen.

9. April 2026

2.29 Neue Wahlmaßnahme: Kriterium 2.29 – Entsorgung über ein Container-Management-
System (CMS)
„Der Teilnehmer entsorgt leere und ordnungsgemäß gespülte Verpackungen von 
Pflanzenschutzmitteln über ein von der Pflanzenschutzmittelindustrie eingerichtetes 
Container-Management-System (CMS), sofern ein solches System im Land oder in der 
Region, in der angebaut wird, verfügbar ist.
Ist kein CMS verfügbar (z. B. in Ländern, in denen die Sammlung regional organisiert 
ist), wird ein regionales oder provinzielles System genutzt, das gleichwertige 
Anforderungen an Spülung, getrennte Sammlung, Kontrolle und sichere Verarbeitung 
stellt. Siehe Anhang 9 für die CMS pro Land.“

9. April 2026

2.23 Zusätzliche Wahlmaßnahme: Wenn das Entscheidungsunterstützungssystem Daten von 
Wetterstationen nutzt, die sich auf einem oder mehreren Feldern der Kultur befinden, 
werden 2 Bonuspunkte vergeben.

9. April 2026

2.10; Anhang 1 Die Wirkstoffnorm für Speisekartoffeln (sowohl Lang- als auch Kurzzeitkulturen) wird auf 
10 kg/ha pro Jahr erhöht, kombiniert mit strengeren Kontrollen durch die 
Zertifizierungsstellen (CI) bezüglich der gesetzlich vorgeschriebenen präventiven 
Maßnahmen zur Bekämpfung von Phytophthora. Die Norm wird vor 2028 erneut 
überprüft.

9. April 2026

1.3B. Bewertung 
bei 
Überschreitung

Eine Überschreitung im Anbaujahr 2025 (Kontrollen 2026) wird nicht als Major 
Abweichung registriert und muss im Jahr 2026 behoben werden, sodass im Jahr 2027 
keine Abweichung in Bezug auf diese Anforderung festgestellt wird. Eine Überschreitung 
wird in Beziehung zum Ausmaß des Stromverbrauchs gesetzt, wie in dem 
THG‑Berechnungsmodul dargestellt: Bei geringem Stromverbrauch wird eine 
Überschreitung von mehr als 15 % nicht als Critical Major bewertet.

12.  Februar 2026

2.3; Anhang 2c Der Wirkstoff Triclopyr (eingesetzt als Wachstumsregulator im Apfel- und Birnenanbau 
zur Vermeidung vorzeitigen Fruchtfalls) wurde von Liste I gestrichen und darf daher 
innerhalb des Zertifizierungsschemas verwendet werden.

12.  Februar 2026

8.9 – 8.10 Der Inhalt der Anforderungen 8.9 und 8.10 (Anleitung zum Vorgehen bei 
(vorübergehenden) Abweichungen und Notfällen) wird in einen neuen Abschnitt 
Abweichungen melden  (siehe Seite 9) verlegt, der auf den Abschnitt Niveau der 
Anforderungen und Konsequenzen bei Folgekontrollen  auf Seite 8 folgt (niederländische 
Version von PP.6). Die Anforderungen 8.9 und 8.10 entfallen mit Verweis auf diesen 
Abschnitt. Aus Gründen der Schemastruktur bleiben die Nummern erhalten.

12.  Februar 2026

Notfall – 
Ableitung von 
Wasser in der 
bedekten 
Substratkultur

Die Bearbeitung von Notfällen in der geschützten Substratkultur, die zur Ableitung von 
Drainwasser führen, wurde in den Abschnitt Abweichungen melden  aufgenommen und 
mit einem neuen Anhang 10 ergänzt.

12.  Februar 2026

2.3; Anhang 2b Bacillus thuringiensis subsp. Israelensis  und Kaliumhydrogencarbonat wurden wieder auf 
die Liste der grünen Mittel, Stoffe mit geringem Risiko, gesetzt.

11. Dezember 2025

2.3; Anhang 2c Die 8 Hochrisikostoffe auf Liste I, für die Ausnahmeregelungen auf Kultur-/Sektorebene 
gelten, wurden auf Liste II zurückgesetzt: Acetamiprid, Deltamethrin, Esfenvalerat, 
Lambda-Cyhalothrin, Pendimethalin, Pirimicarb, Propyzamid und Tebuconazol. Die Stoffe 
koennen bei Vergabe von 1 bzw. 2 Maluspunkten gebraucht werden.

11. Dezember 2025

2.3; Anhang 2c Für Saatzwiebeln gilt eine Ausnahme für den Wirkstoff Cypermethrin auf Liste I. Der 
Stoff kann im Anbau von Saatzwiebeln bei Vergabe von 2 Maluspunkten gebraucht 
werden.

11. Dezember 2025

2.4 In bestehenden Obstgärten des Hartfruchtsektors darf bis zur Neupflanzung eine 3-Meter 
anbaufreie Zone eingehalten werden, sofern eine Abdriftminderung von mindestens 
95 % angewendet wird (zuvor 97,5 % in PP6 und 90% in PP5).

11. Dezember 2025



2.10 Für Schwefel gilt eine Ausnahme hinsichtlich der Berücksichtigung im 
Wirkstoffverbrauch. Der Stoff zaehlt bei der Berechnung des aktiven Stoffgebrauchs 
nicht mit.

11. Dezember 2025


